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lung. 


M. Jung. 


deutſches Reich. 


Berlin, 6. Auguſt. 


— Der Kaiſer trat in der Nacht zum 
Mittwoch von Bergen die Reiſe nach Odde an. 
Vorher hatte ein Wettrudern und Wettſegeln 
ſtattgefunden zwiſchen den Booten der „Hohen⸗ 
zollern“, der „Prinzeß Wilhelm“, der „Jagd“ 
und des gleichfalls vor Bergen liegenden 
Kadettenſchulſchiffs „Stoſch“. Für den Dom⸗ 
bau in Drontheim hat der Kaiſer 1000 Kronen 


mal wurde ein beſchriebener Zettel niedergelegt, 


zand g. „engen war, b 

ten ein Denkmal. 
a Nach dem Württembergiſchen „Staats⸗ 
anzeiger“ trat ſeit d) 1. d. M. beim König 
neuerdings eine akune Steigerung des Unter 
leibskatarrhs mit leichter Fieberbewegung auf. 
Sämmtliche Krankheitserſcheinungen ſind bereits 
in der Abnahme begriffen, das Fieber iſt ge⸗ 
chwunden; der König muß noch einige Tage 
das Bett hüten, ſein Befinden iſt indeſſen den 
Umſtänden noch leidlich gut. Dr. Mare 
kehrte heute nach Wildungen zurück. 

— Der Handelsminiſter hat alle preußiſcheen 
Handelskammern angewieſen, für eine Bethei⸗ 
ligung der Induſtriellen an der Chikagoer Welt⸗ 
ausſtellung thätig zu ſein. 


Teuilleton. 
Elmi na. 


Fortſetzung.) 
he: Rapitel 

Johannes hatte eine ſchon früher gefertigte 
wiſſenſchaftliche Arbeit zu . 
bereit; er erlangte ſehr bald dieſe zum Habili⸗ 
tiren erforderliche akademiſche Würde und hatte 
das Glück, an derſelben Univerſität Privat⸗ 
docent zu werden. Da auch auf ſtreng wiſſen⸗ 
ſchaftlichem Gebiet ſeine Beredtſamkeit eine hin⸗ 
reißende war, ſo wurden ſeine Vorleſungen 
recht zahlreich beſucht. 

Elmina vollendete ihren „Johannes der 
Täufer“. 
Bild wurde als ein Meisterwerk betrachtet. Die 
Beiden laſen recht viel zuſammen, ritten auch 
oft aus, da Johannes die Paſſionen feiner Ge: 
liebten theilte. Er hatte in jüngeren Jahren 
auf dem Gute der Eltern eines Schulfreundes 
das Reiten gelernt und ſaß auch jetzt ſehr prächtig 
zu Pferde. Wer dieſe beiden jo ſchönen Ge: 
ſtalten auf ihren Pferden daherreiten ſah, mußte 


ihnen immer noch I = 995 
Blicken folgen. ch lange mit bewundernde 


Es war an einem 


u 


14.) 


ſchönen Herbſttage, als 


ritten, wo ſich ihnen rechts öde Stoppelfelder, 
links friſche, grüne Saatbeete eee 
„Sieh das neuerwachende Leben neben ber 
abſterbenden Natur,“ ſagte Elmina, indem ſie 
auf die ſie umgebenden Fluren zeigte. „Wie 
die Sonne über die zarten jungen Keime hin⸗ 
gleitet, als wolle ſie wie ein Mutterauge die⸗ 
ſelben hüten und ſchützen. Und wie ſchwach 


in betreff der deutſchen Militärgerichtsreform 
erfahren die „Münch. N. N.“, daß die Ver⸗ 


— Ueber den Stand der Unterhandlungen werden darf, ſodann aber auch, weil Pickenbach 


Zur Be⸗ 


„Reform“ Entwurf den Generalkommandos zur | quemlichkeit des Publikums haben Händler mit 


und unvollſtändig oft kommt das erhabene 


Weſen der Natur durch Menſchenwerke zur | Pferdes zu ſchaffen und ſagte zoͤgernd: 


finnbildlichen Darſtellung! Haft Du jenes Bild 
in unſerm Muſcum geſehen, welches eine am 


Ausland. 


Petersburg, 4. Auguſt. Die Feſttage 
Parlaments auch wegen Schulden nicht verhaftet | find vorüber, die Marſeillaiſe wird in Peter⸗ 


Johannes machte ſich am Zaumzeug ſeines 
„Nein, 
ich kannte ſie nicht.“ 


Dann gab er dem Pferde die Sporen, 


Grabe ihres Kindes ſitzende Mutter zeigt? ſprengte einige Sätze vorwärts und winkte ihr 
Während fie ihren tiefen Schmerz in bitteren | freundlich mit ihm doch ſchneller zu reiten. O, 


Thränen ausweint, umgaukelt 
hoffnungsvoll der muntere 
umgeſtülpte Wiege. 
immer kalt gelaſſen, wie ſchön und meiſterhaft 
es auch ausgeführt iſt.“ 


„Schilt mir nicht immer gleich die Künſtler, darauf, nach Schluß des 


fröhlich und | was hätte er darum gegeben, jetzt allein zu 
re Schmetterling bie | ſein! 
Dieſes Bild hat mich auf ihm! 


Wie furchtbar laſtete die Vergangenheit 


Er hatte ſich Wort gehalten, Klara Meyer 
nie mehr wieder zu ſehen. Sie war auch bald 
Stadttheaters, zu 


mein Lieb,“ erwiderte Johannes lächelnd. „Ale | einem längeren Gaſtſtpiel abgereiſt und vor 


Dinge in der Welt ſind für uns ja nur das, 
was ſie uns zu ſein ſcheinen, 
ein Glück für die Menſchheit? 


Kurzem erſt zurückgekehrt. Er hatte ſeine Wohnung 


und iſt das nicht | welche der ihrigen gegenüberlag längſt auf 
Was würde ich | gegeben und war nach einer von dort weit 
Aermſter beginnen, wenn Du allen Männern | entfernten Straße gezogen, 
Es war ihr jetzt beſſer geglückt; das | genau in derſelben Schönheit und Anmuth er⸗ 


damit er ſie nie 
mehr zu ſehen bekommen ſollte. Sogar das 


ſcheinen würdeſt, wie mir? Könnte ich dann | Theater hatte er aus demſelben Grunde nicht 


noch eine einzige Stunde ruhig verbringen?“ 
„Höre auf, Schmeichler?“ unterbrach ſie 

ihn lachend. 

Eindruck, den Du auf mich machſt.“ 


mehr beſucht. 
Oft ſchon hatte er ein Geſtändniß für Elmina 


„Ich ſpreche ja nur von dem | auf den Lippen gehabt, aber immer hielt ihn 


die Scheu, ihr Glück zu trüben, ängſtlich zurück. 


Sen me auswärts: 
olf Moſſe 
u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a. M., 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


ernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 
Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg dc. 


hof nicht mehr geſpielt. Der Selbſtherrſcher 
aller Reußen und das Revolutionslied hatten 
ſich verbrüdert, auf wie lange, wird die Zukunft 
lehren. „Gegen die Tyrannen“ heißt es in der 
Marſeillaiſe und Väterchen Zar allmächtig heißt 
es in Rußland. Der Zar und die Zarin, Groß⸗ 
fürſt Alexis mit Suite und der Kriegs miniſter 
ſind auf der Pacht „Derſhawa“ nach Finnland 
abgereiſt. Der Großfürſt⸗ Thronfolger paſſirte 
geſtern Werchne Uralsk. — Admiral Gervais 
iſt mit 40 Offizieren und 16 Unteroffizieren 
nach Moskau abgereiſt und das franzöſiſche Ge⸗ 
ſchwader iſt in Björkö eingetroffen. Die 
obligaten Abſchieds ⸗ Kundgebungen haben 
den Franzoſen das Geleit gegeben. — 
Königin Victoria von England hat ihre Reiſe 
nach Balmoral, die urſprünglich auf den 20. 
Auguſt feſtgeſetzt war, eigens um vier Tage 
verſchoben, um das franzöſiſche Geſchwader zu 
begrüßen. Der Prinz von Wales und Lord 
Salisbury ſind beide zu der Zeit im Auslande, 
können alſo nicht an den Feſtlichkeiten theil⸗ 
nehmen. Der Marineminiſter, Lord George 
Hamilton, wird das Miniſterium bei dem Be⸗ 
ſuch des Geſchwaders vertreten. 
Petersburg, 4. Auguſt. Der militä⸗ 
riſche ruſſiſche Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ 
meldet, eine ſoeden neugebildete 15. Kavallerie⸗ 
Diviſion werde in die nächſte Nähe der deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Grenze gelegt werden. Der 
Korreſpondent erinnert daran, daß ſich, nachdem 
früher die ruſſiſche Heeres verwaltung alle Ein 
wendungen von deutſcher und öſterreichiſcher 
Seite gegen die ruſſiſchen Truppenvermehrungen 
und Verſchiebungen ſchroff zurückgewieſen hatte, 
die ruſſiſchen Kriegs vorbereitungen in nie dage⸗ 
weſener Weiſe vermehrt haben. Keine Regie⸗ 
rung wage, auf die ungeheure Gefahr der 
Rüſtungen Rußlands hinzuweiſen, welches nach 
der Einführung des neuen Gewehres die augen⸗ 
blicklich noch zur Schau getragene Maske der 
Vertheidigung mit der des Angriffs vertauſchen 
werde. Die neue Kavallerie⸗Diviſion ſetze ſich 
größtentheils aus neuen Regimentern zuſammen. 
Petersburg, 4 Auguſt. Auf die Leiden 
der verurtheilten politiſchen Verbrecher in Ruß⸗ 
land wirft eine Mittheilung der neueſten (Auguſt)⸗ 
Nummer von „Free Ruſſia,“ dem Organ der 


Johannes Augen an der ſchönen, ſchlanken Ge⸗ 
ſtalt ſeiner ſich ſo ſelig fühlenden Braut. Ver⸗ 
flogen war ihm bald wieder jede Wolke, die 
ſeinen Glückshimmel trübte — vergeſſen Klara 
Meyer mit Allem, was er mit ihr erlebt 
hatte. — 

„Johannes,“ ſagte Elmina zögernd, „ich 
möchte bald Unterricht in der proteſtantiſchen 
Chriſtenlehre haben. Der Vater wünſcht es, 
daß der Konſiſtorialrath Moll ihn mir ertheilen 
dieſer Herr wäre mir auch der beſte Lehrer.“ 

„Liebe Elmina, biſt. Du auch ſicher, daß 
Du Dich aus reiner freier Ueberzeugung für 
dieſer Konfeſſionswechſel erklärſt?“ 

„Sei ruhig mein Geliebter. Dieſelbe Frage 
hat auch mein Vater an mich gerichtet, und ich 
habe ihm mit freiem Herzen antworten können, 
daß ich aus voller Ueberzeugung, treu gegen 
mich ſelbſt, zur evangeliſchen Kirche übertreten 
werde.“ 

„Elmina, was thun wir, um ſo glücklich, 
wie wir jetzt ſind, zu bleiben?“ 

„Iſt das chriſtlich, Johannes, was Du 


„Johannes, wie glücklich bin ich in Deiner | Er wußte ja, daß er von dem Nimbus, der ihn ſprichſt? Wollen wir uns nicht demüthig und 
Liebe! den Gedanken einer Trennung könnte ich | vor ihr umgab, viel verlieren würde, wenngleich 


garnicht faſſen.“ 
„Auch meine Gefühle, Elmina, ſind ſo innig 


und unwandelbar, daß ſie mich nie verlaſſen 
könnten. 


Johannes und Elmina über ei ite Flur | fterben !* Nur in dieſen werde ich leben und | fliehen, mein Lieber!“ 
na über eine weite Flur] ſterben!“ — a 


ſie es ihm auch verziehen hätte. In kurzen 
Galopp hatte Elmina Johannes ſofort eingeholt. 


„Du jagteſt ja, als wollteſt Du mir ent⸗ 


Er ſah ſie etwas ſcheu an. Es kam ihm 


Eine elegante Equipage kam ihnen entgegen.] vor, als hätten ihre Worte einen verborgenen 


Nachläſſig im Fonds zurückgelehnt, 


laß Klara | Sinn; als er aber ſah, daß fie ihre ſchönen 


Meyer. Sie ſchleuderte dem jungen Paar einen | Augen offenherzig und innig auf ihn gerichtet 
ſo haßerfüllten Blick zu, daß Elmina bis ins hatte, blieb er ruhig. 


innerſte Herz erbebte 

„Kennſt Du dieſe Dame? 
gegen uns haben? 
fordernden Blick nicht bemerkt?“ 


Was mag ſie 


Haft Du ihren heraus- heute ift es genug; Du wirſt müde fein.“ 


„So, mein Kind, jetzt wollen wir um⸗ 
kehren,“ ſagte er, nur um abzulenken. Für 


Sie kehrten um und bewundert hingen 


zufrieden vor Gott beugen, wenn unſer Glück 
getrübt werden ſollte? Das, was in unſeren 
Herzen lebt, kann uns ja kein Geſchick rauben! 
Und das allein iſt doch nur unſer Glück.“ — 

Du ſchöner, lichter Jugendglaube, dem 
dieſes Empfinden noch die ganze Welt iſt! 
Wohl dem, der dieſe Empfindung der Jugend 
lange, lange tief im Herzen trägt! — 

An einem gemüthlichen Abend, im Kreiſe 
ſeiner Familie, zog der Konſul einen Brief 
ſeines Neffen hervor und las Folgendes vor: 

„Mein geliebter Onkel! 
Mit inniger Freude habe ich die Nach⸗ 
richt von der Verlobung Deiner lieben El 


„Geſellſchaft der Freunde ruſſiſcher Freiheit,“ 
ein grelles Licht. Dem Blatte iſt es neuerdings 
gelungen, eine kurze Nachricht aus der Feſtung 
Schlüſſelburg am Ladogaſee über die dort 
eingeſperrten ſogenannten politiſchen Ver⸗ 
brecher zu erhalten, deren Loos in der 
genannten Feſtung bekanntlich ein noch furcht⸗ 
bareres iſt, als dasjenige der nach Sibirien 
Verſchickten. Nach der erwähnten Mittheilung 
ſind von 52 Gefangenen, welche in den letzten 
8 Jahren nach Schlüſſelburg gebracht worden 
find, 20 oder 40 pCt. todt. Verſchiedene der 
Ueberlebenden ſind wahnſinnig geworden. Unter 
den Todten befindet ſich Myſchkin, deſſen Rede 
im Prozeß der 193 im Jahre 1877 Epoche in 


der Geſchichte der ruſſiſchen Revolutionäre 
machte. Todt ſind ferner Alexander Mich⸗ 
ailow, lange Jahre der thatſächliche Leiter 
der Partei, Kolotkewitſch, Bogdanowitſch, 
Kletochnikow, Baranikow und manche andere 
junge Leute, welche in der Vollkraft 
ihrer Jahre in das Gefängniß kamen. 


Myſchkin und Minakow ſind hingerichtet worden, 
weil ſie ſich gegen die Gefängnißdisziplin ver⸗ 
gangen hatten, offenbar abſichtlich, um ihren 
unerträglichen Leiden ein Ende zu machen. 
Kletochnikow weigerte ſich, Nahrung anzunehmen 
und verhungerte, Graſchewski aber goß das 
Petroleum ſeiner Lampe auf ſeine Kleider und 
ſeine Matratze, zündete dieſelben an und ver⸗ 
brannte ſich ſelbſt. Wie entſetzlich müſſen 
die Leiden der Leute ſein, welche ſich auf 
dieſe Weiſe denſelben zu entziehen ſuchen. — 
Gegen die ruſſiſchen Juden haben neuerdings 
wieder in Podolien große Exzeſſe ſtattgefunden. 
In Jeliſawetgrad erſtürmten mehrere tauſend 
Bauern unter den Rufen: „Nieder mit den 
Juden, ſchlagt ſie todt!“ die Judenviertel und 
raubten die Geſchäftsläden und Wohnungen 
aus Drei Juden wurden getödtet, mehrere 
jeemor verlegt. Die Behörden ließen dem Pöbel 
Hand. 
Warſchau, 5. Auguſt. Nach einem 
rivattelegramm der „Dzg. Ztg.“ ſteht eine 
ednung zu erwarten, welche jüdiſchen Kauf⸗ 
leuten verbietet, ihre Läden an Sonnabenden 
jüdiſchen Feiertagen zu ſchließen. 
Brüſſel, 4. Auguſt. Im Theater zu 
Düntichen brach vorgeſtern während der Vor⸗ 
g Feuer in Folge einer Gasexploſion aus. 
Drei Schauſpieler und mehrere Zuſchauer 
wurden verwundet. Durch die entſtandene 
Pant erlitten viele Perſonen Verletzungen. 


Paris, 7. Auguſt. Bei der Eröffnungs⸗ 
der Eiſenbahn Gourdon⸗Cahors brachte 
Senrral Warnet, Kommandant des 17, Korps, 
einen Toaſt aus, worin er ſagte, die Armee 
; der Höhe ihrer Aufgabe. Die Wieder: 
tung der Armee ſei erwieſen, die ſchönſte 

pbezeugung ſei der Empfang der Flotte 
ronſtadt; deshalb habe England die 

hir eines ähnlichen Beſuchs gewünſcht. Ge 
hten Stolzes dürfe Frankreich wahrnehmen, 
z den gebührenden Rang wieder erlangt 
abe, Rußland hat den Franzoſen geſchmeichelt, 

Fuffen und Franzmänner find einig im Halle 

gegen die Deutſchen; letztere halten aber an 

der Dit: und Weſtmark die Wacht! 

—— —— —— ——ñ—ẽ——— 
ming begrüßt, und ſende Dir und Deinen 
Rindern meine herzlichſten Glückwünſche. 

Was das Leben uns weiter bringen wird, 
liegt ja außer unſerer Berechnung; nur 
en beften Wünſche können wir dem jungen 
gare mitgeben. Was Du mir von Jo⸗ 
znnes Meinhold mittheilſt, läßt uns hoffen, 
er Deines Kindes würdig it. Mit 
Deinem Freunde Moll halte ich die Vereini⸗ 
gung dieſer verſchiedenen Nationen und Kon⸗ 
feſſionen angehörigen jungen Leute keineswegs 
als Aergerniß erregend, vielmehr als ein 
ſchönes Beiſpiel menſchlicher Friedensliebe. 
Gebe Gott ihnen ſeinen Segen! 

Ich habe nun endgiltig beſchloſſen, zu 
Euch nach Deutſchland zurückzukehren und 
auch bereits begonnen, die geſchäftlichen An⸗ 
gelegenheiten zu ordnen. Seit längerer Zeit 
ſchon habe ich als den erſten Verwalter 
meiner großen Farm einen ehemaligen Ritter⸗ 
gutsbeſitzer beſtallt, der bei ſeinen vielſeitigen 
Kenntniſſen vom Ackerbau und den reichen 
Erfahrungen, die dem in früherer Zeit ſo 
ſchwer geprüften Manne zur Seite ſtehen, zu 
meiner vollſten Zufriedenheit mit Liebe und 
Treue gewirkt hat. Dieſer Mann — ein 
Herr v. Berg, aus Oſtpreußen gebürtig — 
iſt nach und nach mein lieber Freund ge⸗ 
worden. Ich verpachte ihm die Farm für 
die verhältnißmäßig niedrige Pachtſumme von 
20 000 Dollars pro anno und das Ver⸗ 
mögen, welches ich in kurzer Zeit noch flüſſig 
machen kann, wird doch noch ſo bedeutend 
ſein, daß ich Euch wie ein Kröſus vorkommen 
werde. 

Daß Ihr mich gern in Eurem Kreiſe 
aufnehmt, weiß ich. Ich bin noch zu jung, 
um ohne Thätigkeit das Leben weiterzuführen, 
ich habe noch Vieles nachzuholen, was ich 
bei dem ſehr umfangreichen Betrieb meiner 
weit ausgedehnten Beſitzung für die Forde⸗ 
rung meines Geiſtes verſäumt habe. 

Lache nicht, es iſt mein Ernſt. Ich habe 


Paris, 4. Auguſt. Die franzöſiſchen 
Herbſtmanöver im Oſten werden ihren Abſchluß 
in einer großen Revue finden, für welche General 
Miribel die Ebene zwiſchen Vitry⸗le⸗Frangais 
und Saint⸗Remy⸗en⸗Bonzemont im Departement 
de la Marne beſtimmt hat. Der Präſident 
Carnot wird dieſer Truppenſchau beiwohnen 
und entweder in Chalons oder Epernay für 
dieſe Tage Aufenthalt nehmen. 
PPPPPPPPPPPVPPPPPPCCCCGCCCCGCVTVT DEINER 


Vrovinzielles. 


Kulm, 5. Auguſt. Die Hofſchauſpieler 
A. Engels = Berlin und E. Richard ⸗Jaucke⸗ 
Stuttgart werden hier übermorgen eine dramat. 
hum.⸗muſ. Soiree veranſtalten. 

x Gollub, 5. Auguſt. Bei Herſtellung 
eines Brunnen wurde ein Arbeiter in die 
Tiefe gelaſſen; als man ihn an der Kette 
wieder aufwand, riß dieſe und der Unglückliche 
ſtürzte ungefähr 100 Fuß tief in den Brunnen 
hinab. Er erlitt Verletzungen an einem Bein. 
Kur⸗ und Verpflegungskoſten wird der Auftrag⸗ 
geber zahlen müſſen, da er unterlaſſen hatte, 
den Verunglückten zur Ortskrankenkaſſe anzu⸗ 
melden. 

i Brieſen, 6. Aug. Das hieſige Schöffen⸗ 
gericht verhandelte geſtern gegen zwei Pferde⸗ 
beſitzer, weil ſie es unterlaſſen hatten, die bei 
ihren Thieren ausgebrochene Rotzkrankheit recht⸗ 
zeitig anzumelden. Der eine erhielt eine Strafe 
von 30 M. Zu den Strafen kommen aber 
noch die nicht unbedeutenden Prozeßkoſten, es 
wurden in der Sache 3 Thierärzte ſachkundlich 
vernommen. N 

Schneidemühl, 5. Auguſt. Wegen Ge⸗ 
fährdung eines Eiſenbahntransportes wurde von 
der hieſigen Strafkammer der Lokomotivführer 
H. aus Kreuz zu 3 Tagen Gefängniß verur⸗ 
theilt. H. fuhr am 15. April d. 38. aus Un: 
achtſamkeit mit einer einzelnen Maſchine auf 
den ihm entgegenkommenden Schnellzug auf, wo⸗ 
bei die Puffer der Maſchine beſchädigt wurden. 

Pelplin, 4. Auguſt. Der Geſchäftsbericht 
der hieſigen Zuckerfabrik ergiebt für das Jahr 
1890/91 eine Einnahme von 1 658 827 Mark, 
der eine Ausgabe in Höhe von 1 531 494 Mk. 
gegenüberſteht. 

Zoppot, 5. Auguſt. Die Manöverflotte 
hat nach einem Telegramm der „Dzg. Ztg.“ 
heute plötzlich Ordre erhalten, ſich auf ſechs 
Tage mit Kohlenvorrath zu verſehen und morgen 
Nachmittags in See zu gehen. In Folge 
deſſen nahm das Geſchwader Heute Kohlen ein. 
Am Sonnabend Vormittag ſoll die Flotte im 
Sund zur Dispoſition des Kaiſers ſtehen. Man 
vermuthet, daß der Kaiſer das Geſchwader zu 
inſpeziren und mit demſelben nach Danzig zu 
fahren beabſichtigt. 

Danzig, 5. Auguſt. Herr Dr. Heinrich 
Rickert (aus Danzig) hat ſich, wie auswärtige 
Blätter melden, als Dozent der Philoſophie an 
der Univerſität Freiburg i. Br. habilitirt. — 
Auf der deutſchen Ausſtellung in London haben 
zwei hieſige Firmen ehrenvolle Anerkennungen 
erhalten. Der Firma Albert Zimmermann 
wurde für ihre ausgeſtellten weiblichen Kunſt⸗ 
arbeiten, namentlich Häkelarbeiten, die höchſte 
Auszeichnung, ein Ehrendiplom erſter Klaſſe und 
— A u an — — ͤF a — 2 2 rn ve 


den Trieb und fühle noch Kraft genug in 
mir, mit Erfolg mich meinen Lieblings⸗ 
Wiſſenſchaften widmen zu können. 

Einige Zeit wird natürlich hingehen, bis 
ich hier das Nöthige geordnet habe; den 
Zeitpunkt, an welchem ich abreiſen werde, 
kann ich daher auch noch nicht beſtimmen. 
Aber das Gefühl inniger Befriedigung, daß 
ich zu dem Entſchluß gekommen bin, lebt in 
mir und läßt mich freudig ans Werk gehen.“ 

„Den Schluß bilden geſchäftliche Ausein⸗ 
anderſetzungen, die Euch nicht weiter intereſſiren 
können,“ fügte der Konſul noch hinzu. „So 
dürfen wir alſo hoffen, daß Salagoro im nächſten 
Frühjahr bei uns eintreffen wird.“ 

„Ach, daß dies ſein armer Vater, der ihn 
vor ſeinem Tode ſo herzlich gern geſehen hätte, 
nicht noch erleben konnte!“ ſagte Tante Mar⸗ 
garetha. Sie ſeufzte tief. 

Ottilie klatſchte hocherfreut in die Händchen: 
„Ach, der einzige liebe Vetter aus Amerika 
kommt! Elmina freuſt Du Dich nicht auch?“ 

Die Angeredete nickte nur. 

„Gott gebe, daß wir ihn bald wohl und 
geſund umarmen können!“ ſagte Tante Mar⸗ 
garetha. „Wir werden alle noch einmal jo 
recht froh werden, denn mit ihm kommt unſere 
Kindheit und Jugend zurück! All die Jahre, 
die zwiſchen der Zeit unſeres damaligen Bei⸗ 
ſammenſeins und der Gegenwart liegen, er⸗ 
ſcheinen mir wie fortgewiſcht. Ich ſehe den 
Kleinen noch immer, wie er vor mir, dem 
damals ſchon erwachſenen Mädchen, mit ſeinen 
Soldatchen und Pferdchen ſpielte; noch immer 
kenne ich ihn mit den lebhaften Augen, dem 
reizenden ewig fragenden Mündchen! Es war 
ein ſchönes Kind, nun, Ihr habt ja ſein Bild 
geſehen.“ — 

„Hier iſt es,“ unterbrach ſie Ottilie, welche 
inzwiſchen ein Album gebracht und ein Bild 
aufgeſchlagen hatte, das einen kleinen Knaben 
mit einem großen Hunde darſtellte. 

F, Fortſetzung folgt.) 


der Firma H. Heymann für ausgeſtellte Bern⸗ 
ſteinwaaren ebenfalls ein Ehrendiplom zuerkannt. 
— In althergebrachter Weiſe wurde heute der 
Dominiksmarkt eingeläutet und der Marktver⸗ 
kehr eröffnet. — Vom anthropologiſchen Kon: 
greß wird gemeldet: Heute wurden wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge gehalten von Jentzſch, Montelius⸗ 
Stockholm, Helm⸗Danzig, Virchow und Waldeyer. 
Für den Ausflug nach Königsberg iſt das Pro: 
gramm feſtgeſtellt. Sonnabend, 8. Auguſt, 
Abends Rendezvous im Börſengarten. Sonntag, 
9. Auguſt Beſuch des Pruſſia⸗Muſeums, Beſichti⸗ 
gung einer im Univerſitätegebäude befindlichen 
Sammlung von Photocrayons, hergeſtellt nach 
Aufnahmen im Orient. Nachmittags Fahrt nach 
Preil und Beſichtigung des dortigen Schloßberges. 
Montag, 10. Auguſt, Vormittags: Beſuch des 
oſtpreußiſchen Provinzial⸗-Muſeums der phyſi⸗ 
kaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft und der Bern⸗ 
ſtein⸗SZammlung des Hrn. Dr. Sommerfeld, 
Mittageſſen im Börſengarten. Nachmittags 
Beſichtigung des Bernſtein⸗Muſeums der Firma 
Stantien u. Becker. Abends Zuſammenkunft 
im Garten der Immanuel⸗Loge. Dienstag, 
11. Auguſt: Fahrt nach Palmnicken. Mittwoch, 
12. Auguſt: Beſichtigung des Domes und 
der Stoa Kantiana, der Univerſitäts ⸗ Aula 
und des anatomiſchen Inſtituts. Fahrt nach 
Schwarzort. Donnerstag, 13. Auguſt: Fahrt 
nach Nidden, Beſichtigung des Alt-Niddener 
Berges und Beſuch einiger Fundſtätten, 
dann Fahrt über das Haff nach der Iben⸗ 
horſter Forſt und nach Ruß oder Karkeln. 
Freitag, 14. Auguſt: Fahrt längſt des Oſtufers 
des kuriſchen Haffes nach Labiau. Rückkehr 
von Labiau nach Königsberg. Als Kongreßort 
für 1892 wählte die Verſammlung Ulm, von 
welcher Stadt eine ſehr freundliche Einladung 
vorlag, und zum Geſchäftsführer Dr. Leube⸗ 
Ulm. Die Vorſtandswahl wurde mittels Ak⸗ 
klamation vorgenommen, auf Vorſchlag Archows 
der Obermedizinalrath Dr. v. Hölder⸗Stuttgart 
zum erſten Verſitzenden gewählt, waͤhrend auf 
Vorſchlag von Dr. Bartels die Geheimräthe 
Virchow und Waldeyer zu Stellvertretern er⸗ 
nannt wurden. 

Marienburg, 5. Auguſt. Der hieſige 
Männer⸗Turnverein wird am 9. d. Mts. das 
Feſt ſeines 30jährigen Beſtehens feiern und 
zwar im Burggarten, an der Stelle, wo der 
Verein vor 30 Jahren gegründet wurde. Die 
Vorbereitungen für das Feſt ſind in würdiger 
Weiſe getroffen. 

Elbing, 5. Auguſt. Geſtern wurde einem 
hieſigen Kaufmann ein Solawechſel über 
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dadurch hergeſtellt, daß auf ein Stück Papier, Pic 


welches die Namensunterſchrift des Kaufmanns 
trug, der Wechſeltext geſchrieben wurde. Der 
falſche Wechſel ſelbſt iſt durch mehrere Hände 
gegangen und zwar zunächſt in Philadelphia 
begeben worden. Vielleicht gelingt die Er⸗ 
mittelung des Verfertigers des Wechſels durch 
den erſten Ausſteller. Uebrigens ſoll noch nicht 
genügend feſtgeſtellt fein, ob die Namensunter⸗ 
ſchrift auf dem Wechſel echt iſt. Sollte ſie echt 
fein, fo könnte dieſer Fall nur zur Mahnung 
dienen, in der Aufbewahrung von Papieren mit 
Namensunterſchrift recht vorſichtig zu fein. 

Elbing, 5. Auguſt. Auf dem Gelände 
des Gutes Bergfriede ſteht eine Eiche, welche 
drei Meter über dem Erdboden noch 10 Fuß 
im Umfange mißt. Herr Dr. Conwentz ſchätzt 
dieſen Baumrieſen, welchen man photographirt 
hat, auf 900 bis 1000 Jahre. 

Arys, 5. Auguſt. Auf dem hieſigen 
Schießplatz fuhr während der Schießübungen 
der Blitz, wie wir ſ. Z. mitgetheilt haben, in 
ein von einer größeren Anzahl Mannſchaften 
bewohntes Zelt. Mehrere Kanoniere wurden 
zeitweiſe gelähmt. Die Waffenröcke, die an 
den Wänden hingen, wurden durchlöchert und 
verſengt, die Treſſen hatten eine rothe Farbe 
angenommen. Die betr. Mannſchaften haben 
ſich jetzt vollſtändig erholt. 

Tilſit, 5. Auguſt. Bei der bevorſtehenden 
Reichstags⸗Stichwahl zwiſchen dem freiſinnigen 
Kandidaten Hans von Reibnitz und dem konſer⸗ 
vativen Gutsbeſitzer Weiß ſcheint die Mehrzahl 
der hieſigen Sozialdemokraten für den Erſteren 
ſtimmen zu wollen. Ein Theil der Sozialiſten 
hat indeſſen Wahlenthaltung beſchloſſen. 
Erwähnungswerth ſind noch folgende Vorgänge: 
Auf einem nahe bei Tilſit gelegenen Gute jen⸗ 
ſeits der Memel fährt der Inſpektor am Tage 
nach der Wahl die Gutsleute grob an, weil in 
dem kleinen Wahlbezirke leicht erſichtlich iſt, 
daß auch dieſe ihr Scherflein zu der verhältniß⸗ 
mäßig großen Zahl freiſinniger Zettel beige⸗ 
tragen haben, welche ſich in der Urne ſeines 
Bezirkes am 28. Juli fanden. Der Inſpektor 
verſtieg ſich aber auch zu der Drohung, daß er 
bei der Stichwahl die Leute auf's ſchärfſte 
kontroliren und ihnen erſt im Wahllokal konſer⸗ 
vative Zettel verabreichen würde. Das würde 
natürlich eine ungeſetzliche Manipulation der 
dreiſteſten Art ſein. In Pleine befand ſich das 
Wahllokal in einem hinteren Zimmer des Schul⸗ 
gebäudes. Man mußte ein vorgelegenes Schul⸗ 
zimmer durchſchreiten und hier prangten an der 
ſchwarzen Wandtafel die Worte: Wähler! Wählt 
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nicht den Demokraten Reibnitz. In dieſem 
Vorzimmer zum Wahllokal lagen auch Zettel 
für Herrn Weiß auf den Schulbänken umher 
und Wahlvorſteher, Lehrer K., patrouillirte in 
demſelben auf und ab. Don Chriſtoval 
Cremer, der ſchwarze, hat am Sonnabend ent⸗ 
ſchiedenes Pech gehabt. Nur etwa 40 Perſonen 
hatten ſich zu dem Cremer'ſchen Vortrag (gegen 
ein Entree von 25 Pf.) über ſeine Beziehungen 
zu Don Carlos eingefunden. Eine entſchiedenere 
Ablehnung, ſo meint die „Tilſ. Allg. Z.“ zu: 
treffend, ſeitens des Tilſiter Publikums, die 
ſich augenblicklich auch bis weit in die Reihen 
ſeiner Parteifreunde erſtreckt, konnte Herr 
Cremer kaum erfahren. — Daſſelbe Blatt 
ſchreibt: Ein hieſiger, in weiten Kreiſen als höchſt 
achtbar bekannter Bürger fungirte am Wahltage 
als Vertrauensmann des freiſinnigen Wahl- 
vereins in Alt⸗Weynothen. In der Krugſtube 
daſelbſt fielen Leute über ihn her und brachten 
ihm Fauſtſchläge und Meſſerſtiche im Kopfe bei. 
— Der Herr iſt in Folge der Verletzungen 
lebenslänglich ſchwerhörig geworden. Dieſe 
Angelegenheit wird übrigens noch ein Nachſpiel 
vor dem Staatsanwalt haben. Das ſind die 
Folgen der Verhetzungen und Verleumdungen, 
welche gewiſſe konſervative Agitatoren auf dem 
Lande ausgeſtreut haben. 

Bromberg, 5. Auguſt. In tiefe Be⸗ 
trübniß ſind die Kaufmann S'ſchen Eheleute 
durch das Verſchwinden einer 15jährigen 
Tochter verſetzt. Das junge, außergewöhnlich 
ſtark entwickelte Mädchen bezeigte von jeher 
große Neigung zum Theaterleben. Vor etwa 8 
Tagen iſt daſſelbe nun unter Mitnahme ihrer 
ganzen Garderobe, verſchiedener Schmuckgegen⸗ 
ſtände und einer beträchtlichen Geldſumme aus 
dem elterlichen Hauſe geflohen und haben ſeit 
jener Zeit die Eltern vergeblich auf ein Lebens⸗ 
zeichen von ihr gewartet. 

Inowrazlaw, 5. Auguſt. Die Anmel⸗ 
dungen zu dem nächſten Sonntag und Montag 
ſtattfindenden V. Unterverbandstag der frei⸗ 
willigen Feuerwehren und Kommunen der Provinz 
Poſen laufen recht zahlreich ein. 

Poſen, 5. Auguſt. Auch unſere polniſchen 
Mitbürger treffen Vorbereitungen zum würdigen 
Empfange der Kaiſerin Friedrich. — Die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion hat angekauft das Rittergut 
Gr. Rybno (Kr. Gneſen) mit 3600 Morgen, 
bisher der Gräfin Potworowska⸗Parzenczewo 
gehörig, und das Rittergut Kowalew (Kreis 
Pleſchen) mit 1700 Morgen, bisher Herrn 
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ft [Dervterie u 3 uft] gehörte dem 
"Auserten an den Raifer ; edrich. Dieſer große 
Tag brachte uns vor 2 Jahren den eriien 
Sieg im franzöſiſch⸗deutſchen Kriege. Der 
deutſche Kronprinz überſchritt mit der nach ihm 
genannten dritten Armee von Landau und Ger⸗ 
mersheim her die Grenze und griff die zu 
Mac Mahons Armee gehörige Diviſion 
Abel Doudy bei Weißenburg an. Es 
entſpann ſich um die mit hohen Mauern um⸗ 
gebene Stadt und namentlich um den dahinter 
liegenden Gaisberg ein äußerſt erbitterter Kampf, 
in welchem die Franzoſen zum Weichen, zum 
Theil zur Ergebung genöthigt wurden. Schon 
dieſer erſte Zuſammenſtoß, in dem auch der 
franzöſiſche Führer fiel, hatte blutige Opfer 
gefordert; die herrliche Frucht aber dieſes erſten 
Sieges war die frohe Zuverſicht auf das Ge⸗ 
lingen der guten Sache, die ſich im Heer und 
Deutſchland verbreitet. Der Sieger von 
Weißenburg wurde durch ſeinen muthigen 
Sturm auf den Gaisberg — er ſelber mitten 
unter den übrigen Helden — der gute Genius 
Deutſchlands, ja an dieſem Tage der Einiger 
von Nord und Süd. Dieſer Satz 
ftügt ſich auf einen ganz beſtimmten Vorgang 
nach beendeter Schlacht. Der Prinz ritt das 
Schlachtfeld ab und am Gaisberg wurde Halt 
gemacht. Die Höhe aufwärts ſchreitend, ſieht 
er Gefallene in großer Zahl wirr durch einander 
liegen, abſeits vom Wege einen Preußen, der 
einen bairiſchen Kameraden umſchlungen hält. 
Beide ſind dicht am Herzen getroffen, und ihr 
Blut ſickert in eine vom Regen gebildete Rinne. 
Es fließt zuſammen in einander. „Sehen Sie's?“ 
rief der Prinz. „Blut iſt ein ganz beſonderer 
Saft, er kittet für immer zuſammen, dieſer 
Baier hier und dieſer Preuße, das iſt Süd 
und Nord auf ewig verbunden, das iſt das 
einige Deutſchland!“ Tief ergriffen ſahen die 
Offiziere und Mannſchaften, die das Wort gehört, 
zum Prinzen empor; es kam ein Gefühl der 
Begeiſterung in ihnen auf, das den fürſtlichen 
Helden wie ihren Abgott erſcheinen ließ, und 
hieraus erklärt ſich das glückliche Gelingen der 
noch viel größeren That zwei Tage darauf vor 
und auf den Höhen von Wörth, Froſchweiler 
und Reichshofen. Ein gut gelungenes 
Gemälde, Kronprinz Friedrich Wilhelm bei der 
Leiche Douay's iſt jetzt im Schaufenſter des 
Herrn Berg ausgeſtellt. 

— [Militäriſches.] Rekruten, die 
ſeit ihrer Stellung eine andere Wohnung be⸗ 
zogen haben, ohne dieſen Wohnungswechſel beim 
Bezirksfeldwebel zu melden, und die in Folge 


deſſen bei ihrer Beorderung nicht ſofort aufzu⸗ 
finden waren, wurden bisher mit Geldſtrafen 
J belegt. Neuerdings werden indeſſen wegen der⸗ 
artiger Unterlaſſungen, laut der Köln. Ztg., 
von den Bezirkskommandos Arreſtſtrafen ver: 
hängt. a i 
— [Allerhand Nachrichten über 
die preußiſche Lotterie] gingen dieſer 
Tage aus einer Korreſpondenz durch die Blätter. 
J einer der Voſſ. Ztg. daraufhin zuge⸗ 
gangenen amtlichen Mittheilung it es jedoch 
unrichtig, daß ſich bei den durch die Königlichen 
Lotterie⸗Einnehmer vermittelten Erhebungen über 
das Bedürfniß einer Vermehrung der Looſe der 
Staatslotterie herausgeſtellt hat, daß daſſelbe 
hne Rückſicht auf die Beſeitigung des Privat⸗ 
handels nur auf etwa 5000 Looſe anzunehmen 
ſei; vielmehr iſt unter vorſichtigſter Beachtung 
des aus Eventualität des Verbots des Privat⸗ 
handels zu erwartenden Zurückſtrömens von 
Looſen in die Staatskollekten feſtgeſtellt worden, 
daß das Bedürfniß der Vermehrung weit über 
die bei den Erörterungen in der Budgetkom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes veranſchlagte 
Ziffer hinausgreift. Es iſt ferner, wie ebenfalls 
behauptet worden war, nicht zutreffend, wenn 
die in beſchränkter Anzahl zu den Staatslotterie⸗ 
Einnehmerſtellen zuzulaſſenden verabſchiedeten 
Offiziere als „zumeiſt geſchäftsunkundige 
bezeichnet werden, da die Uebertragung 
dieſer Stellen an dieſelben von dem vor gängigen 
Nachweiſe der durch informatoriſche Beſchäftigung 
in einer Staatskollekte erworbenen Geſchäfts⸗ 
kenntniß abhängig gemacht if. Ebenſo beruht 
die Annahme auf einem Irrthum, daß es in 
der Abſicht der Lotterieverwaltung liegt, durch 
Vermehrung der Zahl der in jedem Jahre zu 
veranſtaltenden Lotterien die aus der Lotterie 
erzielenden Staatseinnahmen zu verſtärken, 
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4. Auguſt, 8. September, 12. Oktober und 
17. November d. Js. ſtattfinden. Die voraus: 
ſichtlich im Januar 1892 beginnende 186. 
Lotterie gehört, da fie erſt gab dem 1. April 


— [Lehrerverein.] Sonnabend, den 
8. d. M., Nachmittags 5 Uhr, Sitzung in 
Arenz Hotel. Tagesordnung: Bericht über die 
Provinzial Lehrer-Verſammlung und den Dele⸗ 
girtentag zu Dt. Krone. 

— [Der Kriegervere inj hält den 
8. d. Mis. Abends 8 Uhr im Lokale des 
Herrn Nicolai eine Hauptverſammlung ab, 
in welcher die Ergänzungswahl des Vorſtandes 
ftatifindet. 

—[Auf denöffentlichen Vortrag,] 
welchen Herr Pfarrer Stachowitz heute Abend 
8 Uhr in der Aula der Mittelſchule zu An⸗ 
regung allgemeiner Volksſpiele halten wird, 
machen wir nochmals aufmerkſam. 

—lViktoria⸗Theater.] Wir machen 
darauf aufmerkſam, daß unſer Gaſt, Herr Emil 
Richard noch morgen in dem Volksſtück „Mein 
Leopold“ auftreten wird. 

— [Ein Torpedoboot! für Rußland, 
auf der Schichauer Werft in Erbing erbaut, hat 
geſtern unſern Ort paſſirt. Das Boot wurde 
hier von ruſſiſchen Offizieren und Mannſchaften 
übernommen, es wird dem „Schwarzen Meere“ 
zugeführt. 

— [Zum gerichtlichen Verkauf 
des v. Bumberg'ſchen Grundſtückes in Grem⸗ 
boczyn hat heute Termin angeſtanden. Meiſt⸗ 
bietender blieb Herr Samuel Bry mit 
9000 Mk. ; 

— [Straßenfperre)] Die Gerechte⸗ 
ſtraße zwiſchen dem neuſtädt. Markt und der 
Gerſtenſtraße wird von Montag, den 10. d. M., 
ab auf etwa 3 Tage für Fuhrwerke und Reiter 
geſperrt. Das dort gelegte Holzpflaſter hat ſich 
nicht bewährt und ſoll durch Steinpflaſter er⸗ 
ſetzt werden. 5 

— [Flucht] Einem Gefangenen, der eine 
15jährige Zuchthaus ſtrafe zu verbüßen hat, iſt 
heute die Flucht aus dem Kriminalgefängniß 
gelungen. Er wurde Morgens gegen 6 Uhr 
früh aus der Zelle auf den Hof geführt; da — 
ein kühner Sprung über die weſtliche Mauer 
und bis jetzt iſt ſeine Wiederergreifung nicht ge⸗ 
lungen. Die Gefängnißkleidung hat man am 
Bromberger Stadtgraben gefunden; es ſcheint 
ſich um eine wohlüberlegte Flucht zu handeln, 
bei der mehrere Perſonen mitgewirkt haben. 

— [Leichenfund] Die Leiche des 
Fiſchers Olkiewicz it in der Weichſel bei Gurske 
aufgefunden worden. 

— [ Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
4 Perſonen. 


des genannlen Jahres ihren Abſchlaß findet, in — Von der Weichſel.] Das Waſſer 
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ſchaften vielfach mit A rb werde, 
| und namentlich auch im Belttede Dieter Geſell⸗ 
ſchaften bezw. Unternehmer häufig den Ange⸗ 
ſtellten nicht nur zu wenig Ruhetage gewährt 
würden, ſondern, daß auch oft die Dauer der 
täglichen Arbeitszeit übergroß und die Mittags⸗ 
zeit zu kurz bemeſſen ſei. Infolgedeſſen ſind 
die zuſtändigen Behörden reſp. Polizei Ver⸗ 
waltungen, Amts vorſtände ꝛc. veranlaßt worden. 
hierüber genaue Ermittelungen anzuſtellen und 
u dieſem Zwecke von den Verwaltungen der in 
den Bezirke vorhandenen derartigen Geſell⸗ 
yſchaften bezw. von den Unternehmern genaue 
Dienſtpläne einzuziehen, aus welchen das täg⸗ 
lüͤch zu leiſtende Dienſtmaß der Fahrbeamten, 
getrennt nach Sonn: und Wochentagen, beſtimmt 
zu erſehen iſt. 

— [Die katholiſche Kirche feierte 
am 31. Juli einen bedeutungsvollen Gedenk⸗ 
tag. Vor 400 Jahren, im Jahre 1491 wurde 
Ignaz v. Loyola, der Gründer des Jeſuiten⸗ 
ordens, geboren. 


Dampfer „Anna“, auf der Thalfahrt Dampfer 
„Alice“, letzterer mit einem Kahn im Schlepptau. 


Kleine Chronik. 


* Spandan, 5 Auguſt Durch eine Zündhütchen⸗ 
Erplofion auf der königlichen er find 
ein Arbeiter ſchwer, vier leicht verletzt. 

Hamburg. Die 3700 ſte Stelle wurde durch 
den „Verein für Handlunzskommis von 1858 in Ham ⸗ 
burg“ am 30. Juli d. I: beſetzt. Eine große Summe 
von Mühe und Arbeit iſt mit der Erreichung dieſer 
Zahl verknüpft; für den Verein ift der Erfolg ein Er⸗ 
gebniß, auf welchen ein anderer Verein kaum zurück⸗ 
blicken dürfte. 

Ein Blücher in einer ſchmachvollen Rolle — 
unter dieſer Ueberſchrift bringt die „New⸗Norker 
Handelsztg.“ folgende Mittheilung: „Der Träger 
eines der ſtolzeſten und klangvollſten Namen der 
deutſchen Geſchichte, ein Blücher. nämlich ein Urenkel 
des großen preußiſchen Feldmarſchalls und Franzojen- 
beſiegers Fürſt Blücker von Wahlſtatt, Graf Ferdinand 
Franz von Blücher, bis vor drei Jahren Lieutenant 
im 2. Garde Ulanen⸗Regiment in Berlin (die Rang⸗ 
liſte von 1888 weiſt jedoch einen Grafen Blücher bei 
dieſem Regimente nicht auf; dagegen iſt im Gothaiſchen 
Hofkalender über dieſen Grafen Folgendes vermerkt: 


ö ˖ it W f inem 
Zahnpaſta (Ddontine), fene Behn 2. 1, Bilek zu da:] in ber 3. Gage e 
8 


Jahres-Abjag 40,000 Dofen, aus der kgl.] miethen. 


i 1 1 — —— nn. 
bair.Hof⸗Parfümerie⸗Fabrik C. D. Wunder | ; fleine Wohnung zu verm. Cltjaverhitr. 87. 


lich, Nürnberg. Prämiirt B. Landesausſt. 
eingeführt und allgemein beliebt zur raſchen 


Reinigung der Zähne und des Mundes. errichaftliche Wohnungen mit Waſſer⸗ 
Sie macht die Zähne glänzend, weiß, ent en leitung zu vermiethen durch - 
. fernt den Weinſtein, ſowie den üblen Mund r. Sand, Brombg Vorſt. Schulſtr. 138. . —. Küche. Bodenkammer u. and Zubehör z. verm. 

und Tabakgeruch und kenſerviert die Zähne Ohnung, 1. Frage, 4 Jim. Tab, I. I. Ctage, 4 Jim. Nad. u. Eine tl. freundl. Wohnung, Stube, Kabinet | G. Schütz, Bauunternehmer in Kl. Mocker.] helle, freundliche Wohnungen per ſogl. 

bis ins ſpäteſte Alter. a 50 Pf. bei Zubehör z. I. Oktober zu vermiethen.] — 4 an FFC . 

Anders & Co. in Thorn. TL. Murzynaki, Gerechteſtr. 122/23. bei . .. Kotze, Breiteftraße. _ Eine gt fröl Kellerwohnung Ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 
44 1 Etage, Balkon, Nustiht n. 5 Weſchſel Schemen 431 ſſt eine Wohnung von 5 rn . Altſtädt. Markt 438. 

N 4 5 3 und 2* Bohlen umzugshalber N Banfftr. 469. 4 Zimmern mit Zubehör, 1 Treppe hoc), |ev. als Laden geeignet, iſt billig vom 1. Oktor. 
7 EEE ͤ—ͤ—— K vom 1. October zu vermiethen. Näheres im zu vermiethen. Richard Einsporn. 


„Graf Ferdinand Franz Gerhard Lebrecht, geboren zu dingungstermin 12. Auguſt d. J., Vormittags 
Standing 11. Januar 1868, Königl. preußiſcher 10 Uhr, im Büreau der vorbezeichneten Inten⸗ 
Sekondelieutenant a. D. [Nordamerika.] D. R.) lernte dantur. Bis dahin Angebote. ! 

kürzlich eine junge Dame aus Brooklyn, Fräulein ][Königl Eiſenbahn⸗VBetriebsamt Thorn. Verge⸗ 
Alma Löb, Tochter eines Brauerei⸗Kollektors aus der bung folgender Arbeiten und Lieferungen für die 
Kirchenſtadt kennen, verliebte ſich Knall und Fall in Erweiterungsbauten des Bahnhofs Thorn in 5 
das hübſche und, wie es heißt, auch geiſtvolle Mädchen Loſen. Los 1: die Ausführung von 8500 am 
und machte der jungen Dame, da deren Schweſter Chauſſtrungsarbeiten und 3600 qm Befeſtigung 
bei welcher fie zu Beſuch weilte, ganz energiſch er- der nebenherlaufenden Fußgängerwege. Los U: 
klärte, ſie dulde in ihrem Hauſe kein Techtel⸗Mechtel die Lieferung von 1400 ebm beſſerer Bordſteine, 
des Schweſterchens mit dem Grafen, den Vorſchlag: Los III: die Lieferung von 2000 lfd. m gewöhn⸗ 
„Entflieh mit mir und ſei mein Weib“. Geſagt, ge licher Bordſteine, Los IV: die Lieferung von 
than. Das Liebespärchen verſchwand bei Nacht und 1000 cbm Feinſchlag, Los V: die Lieferung 
Nebel von Elkhardt, um kurz darauf in Milwaukee von 1490 ebm Grobſchlag. Verdingungstermin 
wieder zum Vorſchein zu kommen, wo es ſich im 13. Auguſt, Vorm 11½ Uhr. 

„Hotel Schlietz“ einquartirte und vor Zeugen durch | Königl. Kreisbauinſpektor Bucher in Stras : 
einer ordinirten Geiſtlichen regelrecht trauen burg Weſtpr. Vergebung der zum Wiederauf⸗ 
ließ. Nach der Zeremonie fand im genannten bau des abgebrannten Kiefernſamen⸗Darrgebäudes 
Hotel der Hochzeitsſchmaus ſtatt und Alles war bei der Oberförſterei Lautenburg nothwendigen 
fröhlich und guter Dinge. Aber ſchon der Lever Arbeiten und Lieferungen einſchließlich Holz aber 
brachte eine unliebſame Unterbrechung des Honig ausſchließlich Tit. Insgemein im ungefähren Be 
monats. Die Schweſter der nunmehrigen Frau trage von 7000 M. Angebote bis 17. Auguſt, 
Gräfin war dieſer nachgereiſt und rückte dem Mittags 12 Uhr. 


neugebackenen Herrn Schwager ſo energiſch auf den . Graudenz. Verpachtung der der Stadt 
Leib, daß dieſer ſich „blutenden Herzens“ bereit finden raudenz und der Grafſchaft Sartowitz zuſtehen⸗ 
ließ, feine junge Frau wieder in die geſtrenge ſchweſter⸗ den Fährgerechtigkeit über den Weichſelſtrom für 
liche Obhut zu geben. Die Frau Schwägerin hatte die Zeit 1. April 1892/1904. Angebote bis 
nämlich den Herrn Grafen nach ſeinen Exiſtenzmitteln 5. September, Mittags 12 Uhr. 
3 Palben bt 441 Br gt 1156 re — — 
ater, dem alten Fürſten Blücher auf Schlo tau · 5 
ding in Oeſterreich⸗Schleſien, einen monatlichen Zu⸗ Holztransport auf der Weichſel. 
ſchuß von 150 Doll.; freilich müſſe er befürchten, daß Am 6. Auguſt ſind eingegangen: A. Becker von 
dieſe Geldſendungen unterbleiben würden, ſobald fein [Heller Wolkowysk, an Ordre Danzig und Stettin 
Vater von feiner Verheirathung mit einem Juden 2 Traften 28 kief. Rundholz, 6064 kief. Schwellen, 
mädchen (Fräulein Löb iſt zwar Chriſtin und eifrige | 2520 kief. Mauerlatten, 2979 kief. Sleeper. 
8 a ag u. 8 W e — —— — — — 
feiner Väter treu geblieben) Kenntniß erhalte. Er be 
dauere unendlich, ſich die Sache vorher nicht beſſer Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
überlegt zu haben, und ſehr leid thue es ihm, daß Berlin, 6. Auguſt. 
ſchön Alma nicht, wie er angenommen, eine „reihe | Fonds feſt. 158821. 
Partie“ ſei. Uebrigens ſei er ſeinerſeits bereit, Ge⸗ Ruſſiſche Banknoten 218,70] 218,90 
ſchehenes ungeſchehen zu machen, ſoweit dies eben noch Warſchau 8 Tagge 218 25 218.30 
möglich, und er habe nichts dagegen einzuwenden, Deutſche Reichsanleihe 3½% . 98,50] 98,50 
wenn die junge Frau ihrerſeits Schritte zur Erlan⸗ Pr. 4% Conſolsss 5 
gung einer Trennung des eben erſt geknüpften Ehe · Polniſche Pfandbriefe 5% . - 69,100 69,40 
bundes thue. Sogar eine ſchriftliche Einwilligung do. Liquid. Pfandbriefe fehlt 66,50 
hierzu ließ ſich der Herr Graf „abnöthigen“. Darauf“ | Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 95,40 95,50 
hin nahm Frau Moritz Fichtenberg — dies der Name | Oeſterr. Banknoten i 2 
der energiſchen Schwägerin — die aus allen ihren | Diskonto-Comm.⸗Antheile excl. 173.10 172,70 


immeln geſtürzte junge Frau mit ſich, und die Epi ⸗ 2.50 2222 
e e e e eee eee e 8 ee rg 
junge Gräfin kehrte unter ſicherer Obhut zu ihren Coco in New-Yorf 99¼ 1 d 
Eltern nach Brooklyn zurück und bezog alsbald mit % 0 
dieſen eine Kottage in dem Seebade Asbury Park; | Roggen: loch 222,00 222 00 
der Herr Graf dürfte es vorziehen, für längere Zeit Auguſt 218,501 218,50 
von der Bildfläche zu verſchwinden.“ 555 209,50 209,50 

Dreitauſenddreihundertunddreiunddreißig] Mütze tbr.-bubr, 207.20) 207,00 
Frauen beſtzt der König der Mbantis. Wie Apel ne a 
wir ſpaniſchen Blättern entnehmen, darf jeder | Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
junge Mann dort ſo viele Weiber heirathen, = mit hi 90 do. 5210| 51.80 
als ihm feine Mittel erlauben. Der König Spt. Ott. 10er a 50 


muß, um fein Anſehen zu wahren, natürlich ai d i 1 
immer die höchſte Zahl von Frauen aufwe ſen Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 


taat3- 41/0 f 0 
können, und das ſind eben 3333. Was darüber 8 en ee ee 
hinausgeht, iſt geſetzlich verboten. Der König Spiritus Depeſche. 
umgeht jedoch manchmal in ſchlauer Weiſe das Fer ana 
Geſetz und nimmt noch eine Anzahl von g 5 


Haremsdamen zur Bedienung ſeiner Frauen. . gel 85 — — ba. 
Der gegenmäntlge bad bee’ Appen Tl] ee ee, ee, ın.ie 
330 Kinder beſitzen, ſo daß er um einen Thron⸗ 5 — — . — 4 


folger nicht verlegen ſein dürfte. Kein Mann N Getreidebericht 
N * 

darf die Frauen des Königs von Angeſicht zu der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Angeſicht ſehen, ſonſt büßt er es mit dem Thorn, den 6. August 1891 

Tode. Sie bewohnen in der Hauptſtadt des] Wetter: fügt / i " 
Königreichs ein eignes Stadtviertel und müſſen] Weizen ohne Handel, Preiſe nominel, 125 Pfd. 
in der Erntezeit auf den Plantagen des 232/33 M. 127/28 Pfd. 235/37 M. 

Königs wie Sklovinnen arbeiten. Wenn fie [Roggen unverändert, neuer faſt trockener 120 Pfd. 


ſich — natürlich dicht verschleiert — auf der nt; 955 n 3 
Straße zeigen, maſchiren ſie im Gänſemar ch, fragt, ganz feuchter unverkäuflich. 


wie in einem Mädchenpenſionat. Gerſte ohne Geſchäft. 
—m— — —— f—y— Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


& i * i 
Submiſſions⸗Termine. Telegraphiſche Depeſchen 


Königl. Intendantur des 2 Armee Korps 2 
a der Geſtellung des Vorſpanas unh der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


fuhr von Truppenbedürfniſſen aus den Magazinen Warſchau, 6. Au uſt. Waſſer⸗ 
Kulm und Thorn im Wege der öffentlichen Ver ⸗ N gu. 
dingung⸗ Bedarfszeit u one, bis 25. Auguſt d. J. ſtand heute 1,68 Meter. 


Der annähernd berechnete Bedarf, ſowie die Ge⸗ 
Charles Heidsieck 


ſtellungs⸗Bedingungen find im Büreau der Garniſon⸗ 
Weisslack Champagner 


nn ͤ.ßꝛä—— — —— — ——ä — — nn 


Verwaltung zu Kulm oder des Proviantamts zu 
Thorn einzuſehen und können gegen Erſtattung 
der Schreibgebühren von der Intendantur zweiten 
Armeekorps — Stettin — bezogen werden. Ver⸗ 


Eliſabethſtraße 266 iſt Bach ne 446/47 zwei Wohnungen, Eine Parterre Wohnung (6 Zimmer 
ine Wohnung, beſtehend nach hinten, zu vermiethen u. Zubehör) nebſt Hofraum u. Stallungen 


Hermann Dann. aus 4 Zimmern, Küche und Zubehör vom S. Simon. |ift vom 1. Oktober ab zu vermiethen Bader⸗ 


1 6 und gr Mauerlatten, if ar 25 1. Etage, Vorderhauſe Markt 


ſowie Bretter in allen Stärken zu und Alkoven, Küche und Jun oder 6 Zim Eisen, 267 iſt eine Wohnung 


ſoliden Preiſen. 
Louis Angermann. 


_—-- (7 german. 
— Schillerſtr. 410, p. l.] 4 Zimmer, Küche, Waſſerleitung nebſt ſonſt. 2 


Zubehör 


platz verkauft 


Dampfſägewerk und Holzhandlung. — 


ſuche ſofort Angeb. ni 
—.— Ai rt zu kaufen Angeb. niederzulegen 


gelaß 


Pfd. 70 Pf, empfiehlt 


1. Oktober zu vermiethen. 


Heinrich Tilk, tober zu vermie then, Näheres 
De er TRETEN , ARES TOT TE 
Kl. Wohnung zu verm. Bäckerſtraße 225. 2 


K. in der Exped. dieſer Ztg. Tsd. Wohnung b. 2 Im, auch Burſchen · 


Teinſten Leckhonig, ſſohnung von 3 Jim. Küche, Boden 
au kammer, Waſchküche vermiethet ſofort 


Waſſerleitung per 
Erſte Etage, 
„v. 1. Octb. z. verm. & Scheda. 


u. Küche, vom 1. Oktober zu vermiethen 


1. October zu vermiethen. an ruhige Miether zu ſtraße 68 Louis Lewin. 

i ni Fee zu vermiethen. Alexander Rittweger. 1 W ” 8 

1882. Seit 27 Jahren mit größtem Erfolg Mittelwohn. Hoheſtraße Zah KB: 5 5 ee er en Heine Wohnungen z. erm Tüchmächerſtr. 180. 

aulinerſtr. Nr. N IL 

m 4 bausenHnufe Fulmer Rorſ. .. r 

romb. Vorſt. Schulſtr. 20 Id. Z. t Ine ma nee „Concordia“ find in 
86 Zim, Küche uf. v. 1. Okt. ab z. v. J Nr. 79 ſind Wohnungen v. 3 Zimmern, Mocker 7a 1 


werth zu verm. Junkerſtr. 249/50, 1. 


—— EEE . 
verm. Zu erfr. Bacheſtr. 49, Hof, part. AN e 3 Zim., Küche. Zub., ſ. preis ⸗ 
äheres anch Brückenſtraße 25/26, II. 


der 1. und 2. Etage 


reſp. 1. October billig zu verwiethen. 


Fr. möbl. Z. n. vorn bill. z. v. Schillerſt. 417. 


431. erberſtraße 267 b ir eine große und Ein gut möbl. Zimmer von ſofort zu ver. 
G mehrere Mittelwohnungen einſchl. Waſſer · miethen Serechteſtraße 118, . 


3 fi j — * iethen 
von drei Zimmern, Entree u. Zubeh. leitung vom 1. October zu vermiethen. Näh. 1 3 zu vermie 
dom 1, Oktober au vermiethen. 8. mon. | barterre rechts f möbl. Zim. 


— — — —— — 77 : 7 

Wohnungen von 4 bis 6 Zimmern mit Enz kleine Wohnung, 3 Tr. ſowie eine] Möbl. Zimm. part zu verm. ankſtr. 469. 

Balkon, evtl. auch Wagenremiſe, Pferde-] . Remtſe zu vermengen MT a 

ſtall und Burſchengelaß vom 1. October ab zu 3 Zimmer und Zubehör für 430 Mark. re Zimmer nebft Burſchengelaß ſofort 
De 


Elijabethit.267a, 111. 
Remiſe zu vermiethen Breiteſtr. 455. | I möbl. Zimmer zu verm. Paulinerſtr. 107, III. 


Bäckermeiſter Lewinsohn. zu haben Brückenſtraße Nr. 19. 


lerſtraße Nr. 137 iſt vom 1. Ol. Bederſraße 77 iſt die 2. Etage, 5 Zim., ine Wohnung von 2 Stub., liche für | Iröbl immer, mit duch ohne Beröffigung Aluımer, mit auch ohne Beröffigung 


0 Zubehör g . EIER OT: 
I, a 0 ie von Herrn J. Schwerin inner | berm. H. Vebrick, Brombg. Vorſtadt 
3 3 Mk., Gba D gehabte Parterrewohnung Seg d 2 9 


4 Trp. find 2 Stuben, | 9 40 Thaler zu derm Tiſcherſtr. Norzel. Tl zu verm. Bäckerſtr. 166, II. 


N Küche nebit Zubehör zu vermiethen. 2 Wohnungen, je 1 Stube, Alfov. u. Küche Erie Zimmer it zu Dermieiben 

f 11 8 e 1 Fertſchaffl. Wohn in der 1., 3. Gage u Frau T rowski 
7. Hide. J. b. zu vermiethen uchmacherſtraße 155. errſchafkl. ohn. 5 5 er I., 3. Etage u. a Frau Trene ia 
5 Ein gebrauchtes Billard 2 ä 5 51. Nie dt. Markt 428 ft eine fl. Wohnung Parterre mit Waſſerleitung und Ausg. | Möplirtes Zimmer Perechteſtr 116, I Tr. 


an eine alleinftehende Perfon zu verm.] Gerſtenſtr. 320 zu vermiethen. Gude. 


15 2 a 
vom 1. Oktob. zu verm. Brückenſtr. 15. Schillerſtr. 409, Hinterhaus 2 Treppen. 


5 =: - — 5 Ein Speicherraum, parterre gelegen, zu 
3. Octbr. z verm. Tuchmacherſt. 183. Eine öhnüng zu bermtethen Imöbl Zim. b. 4. verm, Neuſtädt. Markt 258. vermierhen Breiteſtraße 455. 
5 9 n. . J. Autenrieb, Coppernikusſtr. 209. | Bill. Jogis u. Belöft. Tuchmacheritr. 187. Der Geicgättsfeller 


BEE Lagerkeller "al 1gutmbL, 3.3.verm, Baulinerft.107,1Tr f. b.] Altſtädt. Markt 428 iſt vom 1. October 


a 
Jacob Riess, Schuhmacherſtraße 403. S. Czechak, Culmerſtraße 342. [zu verm. Bäckermeiſter Lewinsohn. [I möbl. Zim. zu verm. Paulinerſtr. 197, J. anderweitig zu vermiethen. 


1 


8. Grollmann, Juwelier, 


Neuſtadt 87, 


empfiehlt fein überaus reich aſſortirtes Lager in 


Gold, Silber, Inmelen, Uhren, Granaten 
u. Rorallenwaaren | 


in den neueſten Fagons zu den billigſten Preiſen. Selbſtgearbeitete maſſive goldene 


Uhrketten 


zu Fabrikpreiſen. 
D Neuarbeiten und Reparaturen 


werden wie bekannt ſauber und billig ausgeführt. 


Unerreicht 
an Nährwerth 
und Leichtverdaulichkeit. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Wärters in unſerem 
ſtädtiſchen Kraukenhauſe iſt zu beſetzen. 

Meldungen zu derſelben unter Bei ⸗ 
bringung von Zeugniſſen ſind bei der Oberin 
perſönlich anzubringen 

Thorn, den 6. Auguſt 1891. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, 
daß die ſtädtiſche Sparkaſſe Gelder auf 
Wechſel gegen 5% Zinſen ausleiht. 

Thorn, den 3. Auguſt 1891. 

Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Arbeiten zur Pflaſterung der 
Lade- und der Zufuhrſtraße auf Bahn ⸗ 
hof Argenau ſollen öffentlich vergeben 
werden. 

Verdingungsunterlagen können imBüreau 
der Unterzeichneten eingeſehen, die Angebote 
daſelbſt gegen Erſtattung von 1 Mk. bezogen 
werden. Verdingungstermin 
Dienſtag, den 18. Auguſt 1891, 

Vormittags 11 Uhr. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Juowrazlaw, den 3. Auguſt 1891. 
Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpection. 


Oeffentliche Zwangsversteigerung. 


Sonnabend, den 8. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Bauplatze der Herren Tabel 
und Romeike in der Kaſernenſtraße, an der 
Ulanenkaſerne. 
ca. 2-3 chm Kalk, eine Partie 
ußboden⸗Bretter, Kacheln, 
hüren und Roſte zu 3 Oefen, 
zu 26 Thüren zugerichtetes 
Holz, wovon 16 Stück bereits 
zuſammengeſetztſind, Treppen⸗ 
Traillen, 14 Fach beſchlagene 
Fenſter 
öffentlich weiſtbietend gegen gleich baare Be- 
zahlung versteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Oeffeulliche Zwangsversteigerung. 


Am Sonnabend, den 8. Auguſt, 
Nachmittags 3 Uhr 
werde ich in Brzoza auf dem Grundſtücke 

Czernewitz 1b / 
verſchiedene Möbel, Betten, 
Wandſpiegel und 2 Schweine 

Öffentlich meiſtbietend gegen haare Zahlung 

verſteigern. 
Thorn, den 6. Auguſt 1891. 
Bartelt. Gerichtsvollzieher. 


Ein Kaſtenwagen, 
einſpännig, 
ein Feder Rollwagen, 
ein- und zweiſpännig, 


eine Britſchke, 


ein und zweiſpännig, 


ein Einſpänner⸗Geſchirr 
und Stalleinrichtung, 
billig zu verkaufen. 
M. Schirmer. 


5000 u. 4000 Mk. 


werden gleich hinter Magiſtratsgeld z 1/10 cr. 
geſucht. C Pietrykowski, Neuſt. Markt 255,11. 
4500 Mk zu 5%, vom 1. Oktober 

1 oder frühe . 
Offert. sub J. W. M. a. d. Exp. d. Big. 
Mein in Klein Mocker an 
pig der Culmer Chauſſee, 15 Minuten 
von der Stadt Thorn entfernt 


belegenes, ca. 3 Morgen großes 


größeren Anlage geeignet, ſowie 30 Morgen 
gutes Acker- und Wieſenland beabſichtige ich 
baldigſt zu verkaufen. . 8 
Fr. Micksch, Fleiſchermeiſter, 
Klein Mocker. 


Für Säuglinge 
als die beste und zuträglichste Nahrung von Aerzten, Hebe- 
ammen und Müttern empfohlen. 
Preis pro Büchse Mk..1,20, 
Erhältlich in allen Apotheken und den meisten Droguenhandlungen, 


in Thorn bei Ernst Schenck, Raths-Apotheke, u. J. G. Adolph. 


au 


Gartengrundſtück, zu jeder p 


Neuſtadt 87, 


und Ringe 


Preisgekrönt 
mit der goldenen Medaille. 


arienburger Pferde Lotterie; 
Ziehung am 16. Septbr.; Looſe a 1,10 Mk. 
deimar Lotterie; Hauptgew. 50 000 Mk.; 
Looſe a 1,10 Mk. | 
erliner Kunſtausſtellungs⸗Lotterie; 
Ziehung am 20. October; Looſe a 1. 10 Mk. 
zu haben bei Oskar Drawert, 
Thorn, Altſtädtiſcher Markt 162. 
Porto und Liſte 30 Pf. extra. 


Billiges Brennholz, 


Hauſpähne, zweiſpännige Fuhre 3 Mark, 

einſpännige 2 Mark, Schwarten, Bretter, 
billig in der Königlichen Forſt Lugau. 

David Marcus Lewin. 
Färberei, Garderoben- und 


Bettfedern-Reinigung, 
«ardinen-Wäscherei 
BET auf Neu! Un 
Schwarz auf Glacchandschuhe 
echt in 10 Minuten. 
Strickerei für Strümpfe und 
Tricotagen. 


A. Hiller, Schillerſtr. 
Jedes 3. LOOS gewinnt! 


Holſteiner Landes Induſtrie⸗Lotterie, 
günſtigſte aller derartigen Lotterien. 

Zur Haupt- und e genpeSonfe 
a 6 Mk. zu haben in der Haupt⸗Agentur von 


Oskar Drawert, 
Thorn, Altſtädtiſcher Markt 162. 


demjenigen, der nach- 
300 Mark zuweiſen im Stande 
iſt, daß meine Hanspantoffelu „nicht“ 
die haltbarſten und daher billigſten ſind. 


A. Hiller. Schillerſtr. 
Tüchtige Schloſſer und 


Keſſelſchmiede 


finden dauernde Beſchäftigung bei, 
E. Drewitz, Thorn. 


Tichlige Schloſſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
‘, Radeck, Schloſſermeiſter, Mocker. 


3 lis T füchfige Senſcher 


erhalten ſofort dauernde Arbeit bei 


C. Keschner, Töpfermeiſter, 
Oſterode Oſtpr., Waſſerſtr. 2. 


Tüchtige Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Przekopowitz, Graudenz. 


Tiſchlergeſellen 


für Bauarbeſt, finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 


A. C. Schultz Erben. 


Für mein Deitillationd- u. Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſogleich 


einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 
E. Szyminski. 


— Für mein Tolonfalwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich einen 


2 ing. 
Lehrling. Skl. 


finden Beſchäftigung. 
David Marcus Lewin. 


aufburſche 


ſofort geſucht von Gebr. Prager. 


9 0 
Berfecte Köchin 
er 15. Auguſt geſucht. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Junges Mädchen aus anſtänd. Familie, 
welches Schneidern kann, ſucht Stellung 
als Verkäuferin od. Stütze d. Hausfrau. 
Gef. Off unt. M. S. in die Exped. d. Ztg. 


Friedrich⸗Wilhelnm⸗ Donnerſtag den 6. d. Mts. 
8 
S ch u tz E u brüd er ſch af . in der Aula W feen, Bc einen 


Das diesjährige 1 7 * 
A i öffentlichen Vortrag 
; zur Anregung allgemeiner Volksſpiele 
Vild ſchießen halten, wozu Männer und Frauen, Jüng⸗ 
| 


findet am lichſt eingeladen werden BE, 4 g g 
2 0 ED ! Volksſtück mit Geſang in 4 Acten von 
2., 13. u. 14. Auguſt Stachowitz. Adolf L Arronge. 


An allen drei Tagen Schülzengarlen. 
6 0 I * 2 1 Freitag; den 7. Auguſt 1891: 
im Schützengarten. Großes Streich⸗Contert, 


Victoria-Theater. 


Freitag, den 7. Auguſt 1891: 
Wegen Vorbereitung geſchloſſen. 
Sonnabend, d. 8. Auguſt 1891: 
Erneutes Gaſtſpiel 

des Herrn Hofſchauſpielers Emil Richard. 


Mein Leopold. 


linge und Jungfrauen aller Stände freund 


Gemüth lichkeits⸗Verein. 
Herrenabend 


Donnerſtag, den 6. Anguit, Abds. 9 Uhr 
im Museum. Gäſte willkommen. een 


und beginnt am erſten Tage Pfarrer 
Nachmittag 3 Uhr. 


Aufang Abends 8 Uhr. von der Kapelle des Infanterie Negiments | Dee end eee 
Nichtmitglieder haben nurzu — v. Vorcke (4. Pom.) Nr. Zi. Sparten ce wi 997 85 zu 
am 12. u. 13. Unguft gegen Gintrittegeld Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. ä— UU U—— —— — 
von 30 Pf. pro Perſon u. Tag Zutritt. Von 9 Uhr ab 10 Pf. Wohnung zu vermiethen Strobandſtr. 80. 

1 5 2 WI , Königl. Militär⸗-Muſtk-Diri ————kʒ — — 
Kinder zahlen RM 5 5 Königl. eee et Synagogale Nachrichten. 
ö Der Vorſtand. Mittelwohnungen a. b. Copperuifusk. 172 7 Freitag Abendandacht 7½ Uhr. 
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